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Checkliste „Pfarrbüros“
Name der Pfarrei:      












Standort des Pfarrbüros:      














Anschrift:
     
     
     
Ansprechpartner:

Name:      





Telefon:      





E-Mail:      
Checkliste (bitte alles Zutreffende ankreuzen)
	
	Anforderungen für Gehbehinderte
	Anforderungen für Sehbehinderte
	Anforderungen für Hörbehinderte
	Platz für Anmerkungen

	Außenbereich
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 
 Parkplätze
Anzahl:      
	mindestens ein gekennzeichneter Park​platz in der Nähe des barrierefreien (Haupt)eingangs
	
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 ÖPNV Anbindung

	In barrierefrei erreichbarer Nähe befindet sich eine barrierefreie Haltestelle
	
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Zugangswege
	möglichst kurz, mindestens 1,80 breit, eben, hart, gleitsicher, möglichst fugenlos

Trennung von Fußgänger- und Fahrbe​reich
	gute Ausleuchtung,
Wegführung unter Umständen mit taktilen Leitlinien
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Rampen
	Steigung max. 6%, seitlich gesichert 
>1,2 m breit, Handläufe, Radbegrenzung zur Sicherung gegen Abrutschen,

nicht länger als 6 m, sonst mit Podesten, Freiflächen am Anfang und Ende 1,5 x 1,5m)
	
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 ausgeschilderte Umwege
	falls keine Rampe vorhanden ist: 

gut ausgeschilderter alternativer stufenloser Zugang
	Wegführung unter Umständen mit taktilen Leitlinien
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Treppen
	beidseitiger Handlauf, 
> 30 cm über die Stufen hinaus
	Markierung der Treppenkanten
	
	     


	
	Anforderungen für Gehbehinderte
	Anforderungen für Sehbehinderte
	Anforderungen für Hörbehinderte
	Platz für Anmerkungen

	Eingang
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 
 Eingangstür
	mind. 90 cm breit,
leichtgängig (ideal au​tomatisch), Türschlie​ßer vermeiden oder schwach einstellen, Drehtüren nur in Kom​bination mit Alternativeingang, 
einfach zu bedienende Griffe,
Schwelle einseitig nicht >2 cm,

Türgriff auf 0,85 cm

Freifläche vor und hinter der Tür 1,5 x 1,5m
	
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Klingelanlage
	In auch aus Sitzposition gut erreichbarer Höhe 
	gut lesbar, kontrast​reich
	Gegensprechan-lage mit visueller Anzeige
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Eingangsbereich

	möglichst stufen- und schwellenlos,
 keine stark geriffelten oder hochflorigen Matten oder Teppiche als Schmutzschleuse

	
	
	     

	Schaukasten, Auslage

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

	
	Informationszettel auch in Großdruck.
Aushänge in großer kontrastreicher Schrift.
	
	     
Es gibt Infomaterialien in Leichter Sprache.


	
	Anforderungen für Gehbehinderte
	Anforderungen für Sehbehinderte
	Anforderungen für Hörbehinderte
	

	Innere Erschließung
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 
 Flure
	mind. 1,20 m breit
	gute, blendfreie Aus​leuchtung
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Aufzug
	Tür mind. 80 cm breit, Aufzuggröße mind. 1,10 x 1,40 m,

erreichbare Lage der Bedienung, Hand​lauf, Bedienelemente auf 0,85 h
	keine Sensortasten,

Reliefschrift mind. 15 mm, evt. Braille​schrift, evt. akus​tische Stockwerk​ansage
	optische Anzeige der Stockwerke
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Treppen
	rutschhemmender Bo​denbelag, beidsei​tiger, durchgehender Hand​lauf 30 cm über erste und letzte Stufe hinaus in 0,85 h; Bewegungsflächen oben und unten, Abstand zu (Aufzugs)Türen etc.
	kontrastreiche Mar​kierung der Stufen, gute Ausleuchtung
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Türen
	>0,9 b cm breit, er​gonomisch gute Tür​griffe in 0,85 h, schwere Türen automatisieren, genü​gend Manövrierfläche vor den Türen, höchstens einseitig Schwelle, höchstens 2 cm h
	Glastüren mit Kontrastkennzeichnung
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Bodenbeläge
	keine hochflorigen Teppiche
	evt. kontrastreiche Wegführung am Bo​den
	
	     


	Bürobereich
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 

 FORMCHECKBOX 


	Ausreichend Bewegungs- und Stellfläche  für Rollstühle und Rollatoren
Rezeptionsbereich („Theke“) in Tischhöhe (für Rollstuhlfaher, Kinder auf Augenhöhe)

	gleichmäßige und blendfreie Beleuch​tung
	
	     

	Weitere Räume (Z.B. Besprechnung)
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 


	Zugänglich für Gehbehinderte 

	
	
	     


	Behinderten WCs
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 
 mind. ein Beh-WC 

	Größe und Ausbau ge​mäß Norm, 
nach außen öffnende Tür, > 0,9 b,
beidseitig klappbare Griffe, 
1,5 x 1,5 Bewegungsfläche, 
WC Sitz 46 – 50 h, 
Handtuchspender etc. 0,85 h, 
Spiegel bis Oberkante Waschbecken, Kleiderhaken auch auf 0,85 h, unterfahrbares Waschbecken 0,67 h,
wenn möglich geschlechtsneutral, 
evt. Kombination mit Wickeltisch
Beschilderung und Hinweise!
	
	
	     


	Allgemeine Anforde​rungen
	
	
	
	

	 FORMCHECKBOX 
 Sicherung vor Unfallge​fahren
	kein Unterlaufen von Treppen und anderen Gebäu¬deteilen
	Hinder​nisse, Glastüren und –wände auf 1,40 – 1,60 m kon​trast​reich markieren
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Beschilderung (barrierefreie Zugänge, Behinderten WC etc.)
	genügend Wegweiser und Schilder,
Informationen auch aus der Sitzposition gut lesbar
	kontrastreiche, große Schrift, keine spiegelnden Ober​flächen
	
	     

	 FORMCHECKBOX 
 Bedienungselemente, Lichtschalter, Fenster​griffe, Tastaturen etc.
	zwischen 0,85 und 1,10 m über dem Bo​den, mind. 40 cm ab Raum​ecke
	kontrastreiche Aus​führung, evt. Relief​schrift
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Checkliste Barrierefreiheit - Zielgruppe, Hilfsmittel, bekannte Barrieren

